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Praxis Dr. Endler Crailsheim
Der Fachzahnarzt für Oralchirurgie ist ab Montag, 12. Februar, im Einsatz

„Das Projekt hat mich einfach 
sehr gereizt“, sagt Dr. Philipp 
Endler über seine großräumige 
Praxis für Oralchirurgie in Crails-
heim. Sie öffnet am Montag, 12. 
Februar, ihre Pforten. Momentan 
ist Endspurt angesagt, um für die 
zahlreichen Patienten rechtzeitig 
fertig zu sein.

„Ich konzentriere mich auf die 
Chirurgie, meine Patienten behal-
ten also ihren Hauszahnarzt bei, 
der sie für spezielle Behandlun-
gen an mich überweist“, er-
klärt  Endler das Konzept seiner 
„Überweiserpraxis“. Diese befin-
det sich im D-Trakt des Crailshei-
mer Klinikums und steht nun 
kurz vor der Fertigstellung: Ein 
OP, ein Aufwachraum, ein Steri-
lisationsraum für Instrumente 
und ein modernes 3D-Röntgenge-
rät gibt es dort neben den übli-
chen Behandlungsräumen. Bei 
größeren Eingriffen arbeitet die 
Praxis mit einem mobilen Anäs-
thesieteam zusammen. „Das sind 
die Vorzüge die der Patient bei 
uns genießen kann“, sagt Endler. 
Ein heller Wartebereich mit Kin-
derecke und Mundhygieneraum, 
in welchem die Patienten vor der 
Untersuchung die Möglichkeit 
haben sich unter anderem die 
Zähne zu putzen, soll zudem den 
nötigen Komfort bis zur Behand-
lung bieten. Die Praxis, welche di-
rekt über das Klinikum erreich-
bar ist, aber auch einen separaten 
Eingang mit einer Rampe hat, ver-
fügt über eine komplett eigene In-
frastruktur und könnte so überall 
entstehen.

Bewusste Entscheidung
Für den Standort am Klinikum 
Crailsheim hat sich der Fachzahn-
arzt für Oralchirurgie aber ganz 
bewusst entschieden, denn er 
sagt: „Für dieses Konzept braucht 
es eine Klinik im Rücken.“ Die 
Praxis kann durch die Anbindung 
an das Crailsheimer Klinikum auf 
kurzen Wegen mit zahlreichen 
Fachdisziplinen zusammenarbei-
ten. „Wir sind zudem in die Not-

fallversorgung des Klinikums in-
tegriert  – ein gutes Gefühl bei 
Narkosebehandlungen, verunfall-
ten Patienten oder Menschen mit 
Handikap. Eine optimale Versor-
gung und Betreuung aller Patien-
ten ist mein Ziel, dafür ist das Kli-
nikum als Kooperationspartner 
ideal“, erklärt Endler. So gibt es 
unter anderem die Möglichkeit, 
ein Bett im Klinikum zu belegen, 
sollte eine Beobachtung von Nö-
ten sein. 

Da die Patienten immer älter 
werden und meist die unter-
schiedlichsten Grunderkrankun-
gen mitbringen, legt der Spezia-
list großen Wert auf Vorgesprä-
che und eine profunde Aufklä-
rung über die Therapiekonzepte 
bei all seinen Patienten. So kön-
nen Risiken, Wünsche und Erwar-
tungen genau definiert werden. 

Der gebürtige Sindelfinger stu-
dierte Zahnmedizin in Tübingen, 
wo er 2010 auch promovierte. An-
schließend arbeitete er unter an-
derem in Pocking am Starnberger 
See und in München. Die Fach-
zahnarztausbildung für Oralchir-
urgie absolvierte er von 2011 bis 
2014 in Neuötting. In dieser chir-
urgischen Überweiserpraxis war 
er nun bis zu seiner Niederlas-
sung in Crailsheim als Fachzahn-
arzt tätig und kann daher auf 
reichlich Erfahrung zurückbli-
cken. Aber nicht nur er ist erfah-
ren: Sein Team besteht aus zwei 
zahnmedizinischen Fachange-
stellten und einer zahnmedizini-
schen Verwaltungsfachangestell-
ten mit einer Weiterbildung für 
Praxismanagement. Die drei Da-
men arbeiten nun schon seit Au-
gust für Endler und er ist mit der 

neuen Truppe sehr zufrieden. 
Wichtig war ihm bei der Zusam-
menstellung seines Teams, dass 
bereits Erfahrung im chirurgi-
schen Bereich besteht.

Breites Tätigkeitsfeld
In der Fachzahnarztpraxis wer-
den Patienten jeden Alters behan-
delt. So führt Dr. Endler zum Bei-
spiel Karies-Sanierungen in Voll-
narkose schon bei Kleinstkindern 
durch. Komplizierte Entfernun-
gen von Weisheitszähnen oder 
Wurzelspitzenentfernungen ge-
hören ebenso zum Portfolio wie 
der Kieferknochenaufbau im Vor-
feld von Implantaten. Und auch 
Eingriffe in die Anatomie der Kie-
ferhöhle sowie das Entfernen von 
gutartigen Tumoren, Fremdkör-
pern oder Zysten werden durch-
geführt. Chirurgisch versorgt 
werden auch Brüche und Verlet-
zungen im Kieferbereich, zum 
Beispiel nach Unfällen. „Im Grun-
de entscheiden die jeweiligen 
Zahnärzte, wann sie einen Pati-
enten zu mir überweisen“, sagt 
Endler, der sich und seine Be-
handlungsmöglichkeiten aus die-
sem Grund derzeit auch Kollegen 
im Umkreis vorstellt. Mit Erfolg: 
Die ersten Patienten sind bereits 
jetzt in die neue Praxis einbe-
stellt. Um sich nun auch allen 
weiteren Interessierten im neuen 
Wirkungskreis vorzustellen, gibt 
es im Februar gleich mehrere In-
formations-Veranstaltungen an 
denen Endler seine Behandlungs-
konzepte vorstellt.  gra/pm

Optimale Versorgung dank Kooperation
Spezielle chirurgische Behandlungen sind das Steckenpferd des Zahnmediziners.

Dr. Philipp Endler hat für seine Patienten eine helle und moderne  

Praxis direkt am Crailsheimer Klinikum geschaffen.  Foto: Umkehrer

I
ch habe mal mit dem Alex ge-
sprochen, dem Astronau-
ten…“, lässt Ranga Yogeshwar 
bei seiner Lesung in der frei-

en Schule Anne-Sophie in Kün-
zelsau einfließen. Wer „der Alex“ 
ist, wissen die Künzelsauer natür-
lich, schließlich stammt Alexan-
der Gerst von dort. „Namedrop-
ping“ nennt man das, wenn je-
mand ganz nebenbei durchbli-
cken lässt, mit welchen berühmten 
Leuten er in Kontakt steht, und es 
gilt als Angeberei.

Aber bei Ranga Yogeshwar ist 
das anders, schließlich ist der 
Physiker und Wissenschaftsjour-
nalist selbst mindestens so be-
kannt wie „Astro-Alex“. Yo-
geshwar kommt mit dieser Be-
merkung im Gegenteil sympa-
thisch rüber, weil sie zeigt, dass 
er sich auf Künzelsau vorbereitet 
hat, dass er weiß, wo er ist.

Eingeladen wurde er von der 
„Bibliothek Frau Holle“, die von 
Carmen Würth initiiert wurde. 
Yogeshwar zeigt sich begeistert 
von dieser schönen Bücherstube 
mitten in Künzelsau: „In Biblio-
theken teilt man, da geht es nicht 
ums Besitzen, sondern ums Le-
sen.“ Das gehört für ihn zur 
„Wir-Gesellschaft“.

Yogeshwar stellt in Künzelsau 
sein Buch „Nächste Ausfahrt Zu-
kunft“ vor, das 2017 erschienen ist 
und schon in der siebten Auflage 
gedruckt wurde – ein Bestseller. 
Es ist ein gesellschaftskritisches 
Buch, das die Gefahren der zu-
nehmenden Digitalisierung auf-
zeigt. Zum Beispiel Alexa, Siri 
und Google home: „Die Kinder 
lieben diese Spielzeuge. Doch der 
nette Babysitter ist ein getarnter 
Verkäufer. Unsere Töchter kön-
nen diese Geräte zum Beispiel 
fragen, was sie heute anziehen 
sollen, das blaue oder das grüne 
Kleid. Und dann bekommen sie 
eine Empfehlung, was sie kaufen 
könnten.“ Da die Computer die 
Verbraucher natürlich auf das 
Verkaufsportal ihres Anbieters 
führen, resultiere daraus eine Mo-
nopolisierung des Handels und – 
weil weniger vor Ort gekauft wird 
– eine Verödung der Innenstädte.

Ranga Yogeshwar hat ein An-
liegen: Er findet viele Entwicklun-
gen unserer Zeit „großartig“ – das 
ist ein Lieblingswort von ihm –, 
aber er sieht auch die Gefahren 
und fordert eine breite Debatte 
darüber, wie sich Deutschland 
und Europa für die Zukunft auf-
stellen können. „Vielen ist gar 

nicht bewusst, wie wichtig die re-
gionale Produktion ist.“ Vor allem 
will er vermeiden, dass nötige 
Änderungen verschlafen werden: 
„Die Firma Kodak hat im Jahr
2000 noch zwei Milliarden Euro 
Gewinn gemacht. Aber dann hat 
sie weiter Filmrollen und Chemi-
kalien produziert, obwohl die Di-
gitalkamera in ihrem eigenen
Hause entwickelt wurde. Deshalb
ist sie pleitegegangen. An so ei-
nem Punkt steht heute die Auto-
industrie – wenn sie auf neue Ent-
wicklungen zu spät reagiert, ge-
hen Arbeitsplätze in Deutschland 
verloren, und wir verlieren unse-
re Souveränität.“

„Welt ist besser geworden“
Das sind herbe Mahnungen, aber
Yogeshwar transportiert sie mit
Humor und macht seine Gedan-
ken mit Bildern verständlich. Er
ist im Prinzip technikfreundlich:
„Viele Entwicklungen sind groß-
artig. Insgesamt ist unsere Welt 
in den vergangenen Jahrzehnten
besser geworden, sie hat mehr 
Demokratien, weniger Hungern-
de und viel mehr Menschen, die
lesen können. Ich glaube an die 
Kraft einer neuen Wir-Gesell-
schaft.“

Von der Kraft der Wir-Gesellschaft
Vortrag Der Wissenschaftsjournalist Ranga Yogeshwar hat in der Künzelsauer Schule Anne-Sophie über die 
Herausforderungen gesprochen, die die Digitalisierung mit sich bringt. Von Monika Everling

Ranga Yogeshwar gestikuliert lebendig bei seiner Lesung in der 

 Schule Anne-Sophie in Künzelsau. Foto: privat
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Appelt holt 
Auftritt nach
Künzelsau. Mit seinem Programm 
„Besser…ist besser!“ gastiert Ingo 
Appelt (Foto) am Sonntag, 25. Fe-
bruar, in der Stadthalle Künzel-
sau. Wie die Stadt Künzelsau mit-
teilt, holt der Komiker holt damit 

seinen Auftritt 
nach, der für Ok-
tober angekün-
digt war, aber 
verschoben wu-
erde. „Besser...ist 
besser!“ ist eine 

Art „Männer-Verbesserungs-Co-
medy“, was die Frauen freuen 
dürfte. Auf die größten Fragen 
des Alltags bietet der Comedyrü-
pel klare Antworten. 

Info Die Show beginnt um 19.30 Uhr, 
Einlass ist um 18.30 Uhr. Karten gibt es 
bei Tabakwaren Brückbauer (Telefon 
0 79 40 / 27 21).
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Wir freuen uns über die Eröffnung der 

FACHZAHNARZTPRAXIS FÜR ORALCHIRURGIE DR. ENDLER 
als Teil des Gesundheitscampus beim Klinikum Crailsheim 

mit ambulantem Reha-Zentrum Hess, Augenarztpraxis Dr. Bühler, radiologische 
Praxis Prof. Dr. Tomczak und Partner sowie MVZ mit Facharztpraxis für Chirurgie, 

Orthopädie, Unfall- und Notfallmedizin sowie Praxis für Allgemeinmedizin.  
Hebammenpraxis und Einzug des Gesundheitsamtes werden bald folgen.

Landrat Gerhard Bauer  Geschäftsführer Werner Schmidt

Ausführung der Raumlufttechnik

24 h Service    Telefon 07907 7788    74523 Schwäbisch Hall

 

 

Wir gratulieren zur Eröffnung in den neuen Praxisräumen!

Wir stehen weiterhin für die gesamte IT- und Telefonanlage zur Verfügung!

Wir wünschen dem 
Praxisteam viel Erfolg!

• Ihr IT-TK Systempartner in Crailsheim • info@skomm.de • www.skomm.de

• Johann-Sattler-Straße 2 • 74564 Crailsheim • Fon: +49 79 51 / 9 56 56 0 • Fax: +49 79 51 / 9 56 56 56


